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eHealth –
Technischer Fortschritt vs 
regulatorische
Rahmenbedingungen



Technologischer Fortschritt

§ Immer leistungsfähigere Daten-, Audio- und 
Videoverbindungen

§Miniaturisierung von Sensoren

§Rasche Weiterentwicklung künstlicher Intelligenz
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Was ist heute schon
möglich?



Durch Intelligente Gesundheitsnetze werden 
Prävention und Gesundheitsversorgung 
unabhängiger von Zeit und Ort

Praxis RehaKlinik

Med. Service Center

Arbeitsplatz
Einkaufszentrum

Bildungseinrichtung
Altenheim
Apotheke

Hotel
Postamt …

Wohnung

Medizinische Daten des Patienten

Medizinischer Rat

Mobile Praxis
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Videokonsultation mit elektronischer 
Patientenakte über Handy

Quelle: www.3gdoctor.com

Quelle: https://itunes.apple.com/us/app/amwell-live-doctor-visit-now/id655783752?mt=8
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Telekonsultationen für Patienten in schweizer
Apotheken

§ Seit 2012 bieten schweizer Apotheken Telefon- und Videosprechstunden an, über
die Patienten bei Beschwerden mit einem Arzt kommunizieren können

§ Das Projekt wird unterstützt von schweizer Krankenversicherungen
§ Das medizinische Personal wird vom Telemedizinunternehmen Medgate

bereitgestellt

Quelle: http://www.pharmasuisse.org/DE/dienstleistungen/themen/seiten/netcare.aspx
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Google bietet testweise in den USA bei medizinischen 
Suchanfragen Videochats mit Ärzten an
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USA: 93% der Telehealth Videocalls ersetzten 
den Besuch in der Praxis oder im Krankenhaus

93 percent of all telehealth video calls with First Stop Health doctors avoided expensive and 
time-consuming trips to doctors’ offices or emergency rooms, according to recent analysis 
conducted by telehealth and advocacy service provider First Stop Health. These medically 

unnecessary office and ER visits would have cost an average of $103 and $1,067, respectively, 
according to a fee schedule published by physicianspractice.com. Given that the average family 
of four goes to the doctor about 14 times per year and to the ER 1.7 times per year – and that 
between 50% and 70% of these visits can be handled via a telehealth consultation – savings 

can accrue quickly.
Quelle: http://hitconsultant.net/2014/10/28/93-of-all-telehealth-video-calls-replaced-doctors-visit/
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Video / Audio

Daten

Alarm

Video / Audio

Daten

Alarm

Courtesy M Hansen-Nord, Funen Hospital, Region of South Denmark

Telemedizinische Versorgung von Patienten mit
chronisch-obstruktiven Lungenerkrankungen in 
Dänemark (2006)

IT-Gipfel FG2: Intelligente Gesundheitsnetze 9



22.05.2014: Samsung Simband-Prototyp

§ Sensorplattform
§ EKG, Blutdruck, Puls, 

Sauerstoff, Temperatur ...
§ Austauschbare 

Sensormodule
§ Offene Schnittstellen 

(API)
§ 50-Millionen-Dollar-

Fonds für externe 
Entwickler

Quelle: https://curved.de/news/simband-samsung-startet-kampf-um-eure-gesundheit-73865 ,
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/samsung-stellt-gesundheits-armband-simband-vor-12963277.html#aufmacherBildJumpTarget
http://www.macerkopf.de/2014/05/29/samsung-stellt-gesundheitsarmband-simband-vor/
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02.06.2014: Apple kündigt iOS 8 Health an

Quelle: http://www.apple.com/ios/ios8/health/
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25.06.2014: Google Fit und Android Wear

Quelle: Google
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Google/Alphabet investierte 2014 ein Drittel seines Venture 
Capitals in Health Care und Life Science Firmen



Big Data Analytics und künstliche Intelligenz

Watson-Powered
Diabetes App Predicts
Hypoglycemia

LAS VEGAS — Watson, 
the IBM supercomputer 
that won TV's Jeopardy, 
will soon be able to help
patients with diabetes
prevent hypoglycemia, 
medical device maker
Medtronic announced
here at the giant
Consumer Technology 
Association Digital Health
Summit.
Quelle: www.medscape.com 08.01.2016 
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KI analysiert MR-Bilder des Herzenz

Quelle: http://e-health-com.de/details-news/zulassung-fuer-kuenstliche-intelligenz-aus-der-cloud/58b4f9c8269ab12c61e64bc4d6bcaa99/ am 12.02.2017 
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KI-Doktor stellt bessere Diagnosen als ein 
Mensch

Bei 102 fiktiven Patienten gab Check zu 100 Prozent 
Empfehlungen, die zu einem sicheren Ausgang führen würden. 
92 Prozent der App-Empfehlungen wurden als „akkurat“ 
eingestuft, was der durch Top-Ärzte definierten Referenz-
Empfehlung entsprach, wie Motherboard berichtet. 
Krankenschwestern und Doktoren schnitten in den Tests ein 
wenig schlechter ab als die App: 97 Prozent der Fälle erhielten 
eine sichere Empfehlung, nur 73,5 Prozent der 
Krankenschwestern und 77,5 Prozent der Ärzte erteilten die 
Referenz-Empfehlung.

Quelle: https://www.wired.de/collection/latest/ki-doktor-stellt-bessere-diagnosen-als-ein-mensch
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Miniaturisierung + künstliche Intelligenz
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Quelle: http://tricorder.xprize.org abgerufen am 12.02.2017



Was macht Deutschland?



Euroregion Pomerania: interdisziplinäre
Telekonsultationen
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Teleintensivmedizin (TIM) am Klinikum der 
RWTH Aachen

Home Office
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Patientus:
Information, Zweitmeinung, Bestand
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Quelle: https://www.patientus.de , abgerufen am 10.10.2016



Deutschland: „Fernbehandlungsverbot“

§7 (4): Ärztinnen und Ärzte dürfen individuelle ärztliche 
Behandlung, insbesondere auch Beratung, nicht ausschließlich 
über Print- und Kommunikationsmedien durchführen. Auch bei 
telemedizinischen Verfahren ist zu gewährleisten, dass eine 
Ärztin oder ein Arzt die Patientin oder den Patienten unmittelbar 
behandelt.

Quelle: (Muster-)Berufsordnung für die in Deutschland tätigen Ärztinnen und Ärzte – MBO-Ä1997 –* in der Fassung des Beschlusses des 118. Deutschen Ärztetages 2015 in 
Frankfurt am Main
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Erste Lichtblicke?

Quelle: E-HEALTH-COM
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4. AMG-Novelle vom 07.12.2016
Seite 8 unter 9. a) aa)

„Eine Abgabe von Arzneimitteln, die zur Anwendung bei 
Menschen bestimmt sind, darf nicht erfolgen, wenn vor 
der ärztlichen oder zahnärztlichen Verschreibung 
offenkundig kein direkter Kontakt zwischen dem Arzt 
oder Zahnarzt und der Person, für die das Arzneimittel 
verschrieben wird, stattgefunden hat. Hiervon darf nur in 
begründeten Ausnahmefällen abgewichen werden, 
insbesondere wenn die Person dem Arzt oder Zahnarzt 
aus einem vorangegangenen direkten Kontakt 
hinreichend bekannt ist und es sich lediglich um die 
Wiederholung oder die Fortsetzung der Behandlung 
handelt.“

Quelle: http://www.bmg.bund.de/fileadmin/dateien/Downloads/Gesetze_und_Verordnungen/GuV/A/GE_4._AMG-AEndG.pdf , abgerufen am 10.10.2016
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Beispiel DrEd: deutsche Ärzte bieten von England aus
Telekonsultation über das Internet in Deutschland an

Quelle: www.dred.com/de
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Beispiel Klara (goderma): deutsche Rahmenbedingungen
führen zu Fokus auf das Ausland
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Quellen: http://www.gruenderszene.de/allgemein/klara-finanzierung , http://hitconsultant.net/2016/09/16/35506/ , abgerufen am 10.10.2016



Beispiel: DocMorris

Die Versandapotheke DocMorris N.V. (vormals 0800DocMorris) ist eine 
niederländische Versandapotheke, die nach einer telefonischen, postalischen oder 
einer Bestellung über das Internet Arzneimittel vorwiegend an Kunden 
in Deutschland liefert. Das Unternehmen wurde im Jahre 2000 von dem 
niederländischen Apotheker Jacques Watervalund dem Deutschen Ralf 
Däinghaus gegründet.
...
Das Anbieten und Bewerben von verschreibungspflichtigen Arzneimitteln im Internet 
war gemäß Heilmittelwerbegesetz verboten und der Versand von Arzneimitteln nach 
dem deutschen Arzneimittelgesetz untersagt. DocMorris berief sich auf die 
garantierte wirtschaftliche Freizügigkeit auf dem europäischen Binnenmarkt, um 
seine Geschäftstätigkeit auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
durchzuführen.
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Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/DocMorris abgerufen am 12.02.2017



Beispiel Siemens: Verkauf der Health-IT Sparte an einen
amerikanischen Wettbewerber
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Quelle: http://www.cerner.com/newsroom.aspx?id=17179877492&blogid=2147483710&langType=1031 , abgerufen am 10.10.2016



E-Health-Gesetz
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Quelle: Ausschnitt aus „Übersicht der DKG in KGNW RS 579/2015“



Stellungnahme des Bundesverband Internetmedizin e.V. zum 
Beschlussentwurf zur
Bemessung einer Vergütung für die Online-Videosprechstunde

...
Die Videosprechstunde soll mit 137 Punkten bewertet werden und so zu einem Erlös 
von 14,43 Euro führen. Gleichzeitig soll ein Punktwertvolumen je Arztpraxis von 2393 
Punkten im Quartal gebildet werden.
...
Weiterhin bedeutet die Deckelung der Anzahl der Videosprechstunden, dass die 
Videosprechstunde lediglich 17,5 Mal im Quartal erbracht werden kann. Unabhängig 
von der Zahl der Ärzte in der Praxis. Diese Rationierung der Online-
Videosprechstunden bedeutet rein rechnerisch, dass jährlich in Deutschland etwas 
mehr als 5 Millionen vergütete Videosprechstunden durchgeführt werden könnten. 
Angesichts von jährlich ca. 600 Millionen Arztkontakten scheint man im 
Bewertungsausschuss von einem Substitutionspotenzial von weniger als einem 
Prozent ausgegangen zu sein.
Anders ausgedrückt dürfte ein Patient jeden hundertsten Arztkontakt online 
durchführen. Ausgehend von durchschnittlich 9 Arztkontakten je Jahr, würde ein 
Patient statistisch gesehen ca. alle 11 Jahre die Möglichkeit einer Online-
Videosprechstunde bekommen. Gleichzeitig ist bekannt, dass jeder zweite Patient 
die Online-Videosprechstunde nutzen würde. Das ging bereits 2015 aus einer
repräsentativen Umfrage der Bertelsmann Stiftung hervor.
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Quelle: http://us14.campaign-archive1.com/?u=09c25f30d77838dd154b157cc&id=e15eae27ca&xing_share=news abgerufen am 12.02.2017



Versandhandel von verschreibungspflichtigen 
Medikamenten
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Quellen: https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/krankenversicherung/online-ratgeber-arzneimittel-heilmittel-hilfsmittel/apotheken.html
https://www.deutsche-apotheker-zeitung.de/news/artikel/2016/11/09/bmg-will-den-rx-versandhandel-selbst-verbieten abgerufen am 12.02.2017



Empfehlungen
§ Frühzeitige Evaluation neuer E-Health-Verfahren

§ Evidenzbasierte Entscheidungen bzgl. der Freigabe und Vergütung neuer 
Verfahren

§ Bei nachgewiesenen Vorteilen für die Patienten rasche Übernahme von 
erfolgreichen Pilotprojekten in die Regelversorgung
§ Wir werden sehen, ob der Innovationsfonds hier eine Verbesserung bringen wird

§ Einführung nach dem Prinzip „Freiwilligkeit plus finanzieller Anreiz“

§ Deutschland sollte zügig eigene Lösungen nach deutschen Qualitäts- und 
Datenschutzstandards entwickeln als Alternative zu internationalen Anbietern

§ Abschaffung des „Fernbehandlungsverbots“

§ Beibehaltung des Versandhandels verschreibungspflichtiger Medikamente

§ Oberstes Prinzip sollte der Nutzen für die Patienten und das Gesundheitswesen als 
Ganzes sein
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Fazit

Die besten Ärzte der Welt und die besten 
Ingenieure der Welt sollten schnellstens auf den 
Fahrersitz des E-Health-Busses, um die Zukunft 
des deutschen Gesundheitswesens nach hohen 

Qualitätsstandards zum Wohle der Patienten 
aktiv zu gestalten
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IT-Gipfel:
Expertengruppe Intelligente Gesundheitsnetze

Quelle: http://deutschland-intelligent-vernetzt.org/wp/expertengruppen/expertengruppe-intelligente-gesundheitsnetze/ am 16.12.2016
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Dr. med. Klaus Juffernbruch
Diplom-Informatiker

Mobile: +49 171 333 59 46
kjuffernbruch@gtm-gap.com

Vielen Dank.


